
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!
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Der häufigste Fressfeind kommt aus der . Es ist der

Steinadler. Er schießt herunter und stürzt sich vor allem auf jüngere

, bevor sie in der Höhle verschwinden können. Ein weniger

häufiger Feind ist der . Die Murmeltiere warnen sich zwar

wenn möglich mit ihren , aber manchmal reicht das eben

nicht.

Früher meinte man, die  würden sich die Arbeit aufteilen und

es gäbe bestimmte , die immer aufpassen. Heute weiß man

aber, dass das nicht stimmt. Jedes  frisst und ruht sich

zwischendrin aus. Wer sich ausruht, kann dabei gut nach Feinden

 halten. Die Aufpasser wechseln sich also ab.

Der größte Feind ist jedoch die  im ersten Winter nach der

Auswanderung. Jedes zweite Tier, das den ersten  allein

verbringen muss, stirbt. Der erste Winter bei den  ist

ebenfalls gefährlich, aber nicht so sehr. Von den älteren 

stirbt jährlich nur eines von etwa zwanzig durch einen Fressfeind.

Ein weiterer Feind ist der . Früher wurden viele

Alpenmurmeltiere durch Jäger erlegt. Sie aßen das , nutzten

das Fell und brauchten das Fett als Medikament. Manche Leute verwenden

 gegen Schmerzen in den Gelenken. Vom Aussterben sind

die  jedoch nicht bedroht. Der Staat schreibt jeweils vor, wie

viele Tiere gejagt werden dürfen.


